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Stellenplan 100 Kreisstadt Steinfurt

Teil A: Beamte Datum: 01.04.2013

-Gemeindeverwaltung/Sondervermögen mit Sonderrechnung- Seite: 1

Laufbahngruppe BesGr
Zahl der Stellen 2013

(01.04.2013)

Zahl der

Stellen

besetzte Stellen

am
Vermerke Erläuterungen

insgesamt
davon ausges-

ondert
01.04.2012 30.06.2010 ku kw

Beamte auf
Zeit

A16 2,00 2,00 2,00 2,00

B5 1,00 1,00 1,00 1,00
3,00 3,00 3,00 3,00

höherer Dienst A13 0,00 0,00 1,00 0,50
A14 5,00 0,00 5,00 4,50

5,00 0,00 6,00 5,00

gehobener Dienst A9 0,00 0,00 0,00
A10 16,65 0,00 16,37 13,60
A11 14,18 1,00 15,18 13,59
A12 4,00 0,00 5,00 5,00

A13gD 3,00 0,00 1,00 2,00
37,83 1,00 37,55 34,19

mittlerer Dienst A6 0,73 0,00 0,73 0,73
A7 28,54 21,00 28,54 23,44
A8 14,23 12,00 15,00 10,00

A9Z 3,00 1,00 3,00 3,00
A9mD 6,53 2,00 6,40 7,28

53,03 36,00 53,67 44,45

Insgesamt 98,86 40,00 100,22 86,64 0,00 0,00
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Stellenplan 100 Kreisstadt Steinfurt

Teil B: Tariflich Beschäftigte Datum: 01.04.2013

Seite: 1

Entgeltgruppe
Zahl der Stellen am

01.04.2013

Zahl der Stellen am

01.04.2012

Zahl der tatsächlich

besetzten am

30.06.2010

Vermerke / Erläuterungen

12 3,00 3,00 2,00
11 4,00 4,00 3,00
10 6,14 6,14 2,50
09 19,86 20,74 22,60
08 7,09 7,53 8,53
07 1,00 1,00 1,00
06 54,32 54,32 56,42
05 41,58 40,56 36,04
04 3,00 4,00 4,00
03 7,86 6,86 5,86
02 1,96 1,96 1,32
01 0,96 0,96

S11 1,54 1,54
Insgesamt 152,31 152,61 143,27
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Stellenübersicht 100 Kreisstadt Steinfurt

Teil A: Aufteilung nach der Haushaltsgliederung Datum: 01.04.2013

-Beamte- Seite: 1

Produkte Beamte auf
Zeit

höherer Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst

Prod Bezeichnung A16 B5 A13 A14 A9 A10 A11 A12 A13g-
D

A6 A7 A8 A9Z A9mD Summe

01 Innere Verwaltung 2,00 1,00 2,00 3,78 5,23 3,00 1,00 0,73 2,00 1,73 1,00 2,79 26,26
02 Sicherheit und Ordnung 1,00 1,50 2,00 23,00 12,00 1,00 2,73 43,23
03 Schulträgeraufgaben 1,00 1,00 1,00 3,00
04 Kultur und Wissenschaft 1,00 1,00
05 Soziale Leistungen 6,87 1,95 1,00 0,94 10,76
06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 1,00 1,00 2,00
09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation 1,00 0,50 1,00 2,50
10 Bauen und Wohnen 1,00 1,00 0,60 0,50 3,10
11 Ver- und Entsorgung 1,00 1,00 1,00 3,00
12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 2,00 2,00
14 Umweltschutz 1,00 1,00
15 Wirtschaft und Tourismus 1,00 1,00

Insgesamt 2,00 1,00 0,00 5,00 0,00 16,65 14,18 4,00 3,00 0,73 28,54 14,23 3,00 6,52 98,85
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Stellenübersicht 100 Kreisstadt Steinfurt

Teil A: Aufteilung nach der Haushaltsgliederung Datum: 01.04.2013

-Tariflich Beschäftigte- Seite: 1

Prod Bezeichnung 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01 S11 Summe

01 Innere Verwaltung 1,00 1,50 7,77 1,00 28,82 18,59 2,00 2,84 1,00 64,52
02 Sicherheit und Ordnung 1,70 2,00 0,84 0,99 5,53
03 Schulträgeraufgaben 3,00 17,64 3,52 0,62 0,96 25,74
04 Kultur und Wissenschaft 1,50 2,00 0,51 0,34 4,35
05 Soziale Leistungen 6,09 1,00 0,50 7,59
06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 0,50 1,54 2,04
08 Sportförderung 1,00 1,00 2,00
09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation 1,00 1,50 0,70 3,20
10 Bauen und Wohnen 2,00 2,00 2,39 0,50 0,30 7,19
11 Ver- und Entsorgung 1,00 2,00 4,00 1,00 12,50 2,00 22,50
12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 1,00 1,00 1,00 1,50 4,50
13 Natur- und Landschaftspflege 1,00 1,00 2,00
14 Umweltschutz 0,64 0,64
15 Wirtschaft und Tourismus 0,50 0,50

Insgesamt 3,00 4,00 6,14 19,86 7,09 1,00 54,32 41,57 3,00 7,86 1,96 0,96 1,54 152,30
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100 Kreisstadt Steinfurt

Anhang: Dienstkräfte in der Probe- oder Ausbildungszeit Datum: 01.04.2013

Seite: 1

I. Beamte zur Anstellung

Lfd. Nr. Dienstbezeichnung Bes.-Gruppe Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Erläuterungen
Stellen im insgesamt davon am 1.10.2010

Haushaltsjahr 2013 tatsächlich
besetzt

nicht besetzt

1 2 3 4 5 6 7 8
Insgesamt 0,00 0,00 0,00 0,00

520



100 Kreisstadt Steinfurt

Anhang: Dienstkräfte in der Probe- oder Ausbildungszeit Datum: 01.04.2013

Seite: 2

II. Nachwuchskräfte und informatorisch Beschäftigte

Lfd. Nr. Bezeichnung Art der Vergütung vorgesehen im
Haushaltsjahr

beschäftigt im
Vorjahr am

Erläuterungen

2013 01.10.2010
1 2 3 4 5 6
1 Fachang. f. Medien- u. Infod.  ( Bibliothek) TVAöD - Auszubildende (BBiG / West), AZU 1,00 1,00 bis 07/2013, dann N.N.
2 Fachang. f. Medien- u. Infod.  ( Bibliothek) TVAöD - Auszubildende (BBiG / West), AZU 1,00
3 Brandmeisteranwärter/in NW / Beamtenanwärter, A5-8 1,00 0,00
4 Brandmeisteranwärter/in NW / Beamtenanwärter, A5-8 1,00 0,00
5 Brandmeisteranwärter/in NW / Beamtenanwärter, A5-8 1,00 0,00 Die Stelle wird in 2013 voraussichtl. nicht besetzt
6 Brandmeisteranwärter/in NW / Beamtenanwärter, A5-8 1,00 0,00 Die Stelle wird in 2013 voraussichtlich nicht besetzt.
7 Brandmeisteranwärter/in NW / Beamtenanwärter, A5-8 1,00 0,00 Die Stelle wird in 2013 voraussicht. nicht besetzt
8 Jahrespraktikant/in Rettungsdienst TV - Praktikanten (West), PR2 1,00 1,00 bis 09/2013
9 Sekretäranwärter/in NW / Beamtenanwärter, A5-8 1,00

10 Sekretäranwärter/in NW / Beamtenanwärter, A5-8 1,00
11 Inspektoranwärter/in NW / Beamtenanwärter, A9-11 1,00 1,00 bis 08/2015
12 Inspektoranwärter/in NW / Beamtenanwärter, A9-11 1,00 1,00 bis 08/2013
13 Inspektoranwärter/in NW / Beamtenanwärter, A9-11 1,00 1,00 bis 08/2014
14 Inspektoranwärter/in NW / Beamtenanwärter, A9-11 1,00 1,00 bis 08/2014
15 Inspektoranwärter/in NW / Beamtenanwärter, A9-11 1,00 1,00 bis 08/2015
16 Inspektoranwärter/in NW / Beamtenanwärter, A9-11 1,00 1,00 bis 08/2013
17 Verwaltungsfachangestelle/r TVAöD - Auszubildende (BBiG / West), AZU 1,00 1,00 bis 07/2013, dann N.N.
18 Verwaltungsfachangestelle/r TVAöD - Auszubildende (BBiG / West), AZU 1,00 0,00 bis 07/2015
19 Verwaltungsfachangestelle/r TVAöD - Auszubildende (BBiG / West), AZU 1,00 bis 07/2014
20 Jahrespraktikant/in Rettungsdienst TV - Praktikanten (West), PR2 1,00 bis 09/2012
21 Fachang. f. Medien- u. Infod.  ( Bibliothek) TVAöD - Auszubildende (BBiG / West), AZU 1,00 bis 07/2015

Insgesamt 18,00 12,00
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2013 2012
Ergebnis aus 

Jahresabschluss 
2010

EUR EUR EUR

1 CDU 1.537,46 €            1.537,46 €              1.625,20 €            18 Ratsmitglieder

2 SPD 923,34 €               923,34 €                 923,34 €               10 Ratsmitglieder

3 FDP 660,14 €               660,14 €                 660,14 €               7 Ratsmitglieder

4 FWS 572,40 €               572,42 €                 572,42 €               6 Ratsmitglieder

5 Bündnis 90/Die Grünen 484,68 €               484,68 €                 484,68 €               5 Ratsmitglieder

6 GAL 396,94 €               396,94 €                 396,94 €               4 Ratsmitglieder

7 Die Linke - €                     221,48 €                 221,48 €               

Summe: 4.574,96 €            4.796,46 €              4.884,20 €            52 Ratsmitglieder

Zuwendung an Fraktionen, Gruppen und einzelne Ratsmitglieder

Teil A: Geldleistungen

Für die sächlichen und personellen Aufwendungen im Rahmen von kommunalpolitischen Schulungen erhalten die im Rat der 
Kreisstadt Steinfurt vertretenen Fraktionen nach § 11 Abs. 7 der Hauptsatzung der Stadt Steinfurt einen Grundbetrag von 
46,016 € je Fraktion jährlich sowie 7,311 € je Ratsmitglied monatlich. Diese finanziellen Zuwendungen sind im Haushalt im 
Untersachkonto 00000.63100 Fraktionszuwendungen - Kommunalpolitische Schulungen - aufgeführt.

Nr. Fraktion Erläuterungen

Die Fraktion besteht seit 
dem 01.04.2012 nicht 
mehr.
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Haushaltsjahr Vorjahr mehr (+)
2013 2012 weniger (-)
EUR EUR EUR

1. Gestellung von Personal der kommunalen Körperschaft 
für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb) wird nicht gestellt

1.2 für Sachgebiete der Fratkionsarbeit (Fraktionsassistenten) wird nicht gestellt
1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen wird nicht gestellt

2. Bereistellung von Fahrzeugen wird nicht gestellt

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftestelle (Raum 122) - €              117 €          117,00 €-     
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung von 

Fraktionssitzungen (Bürgersaal) 43 €               43 €           - €          

4. Bereitstellung einer Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen wird nicht gestellt
4.2 sonstiges Büromaterial wird nicht gestellt

5. Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für
5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung) - €              656 €          656,00 €-     
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften wird nicht gestellt
5.3 Telefon, Telefax, Datenübertragungsleitungen wird nicht gestellt
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage wird nicht gestellt

6. Sonstiges

Zuwendung an Fraktionen, Gruppen und einzelne Ratsmitglieder
Teil B: Geldwerte Leistungen

Zweckbestimmung

Fraktion: CDU
Geldwert

Erläuterungen

Die Räume werden 
voraussichltich ab 
2013 zur 
Unterbringung der 
GAB benötigt.

523



Haushaltsjahr Vorjahr mehr (+)
2013 2012 weniger (-)
EUR EUR EUR

1. Gestellung von Personal der kommunalen Körperschaft 
für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb) wird nicht gestellt

1.2 für Sachgebiete der Fratkionsarbeit (Fraktionsassistenten) wird nicht gestellt
1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen wird nicht gestellt

2. Bereistellung von Fahrzeugen wird nicht gestellt

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle (Raum 120) - €              118 €          118,00 €-     
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung von 

Fraktionssitzungen 27 €               27 €           - €          

4. Bereitstellung einer Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen wird nicht gestellt
4.2 sonstiges Büromaterial wird nicht gestellt

5. Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für
5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung) - €              581 €          581,00 €-     
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften wird nicht gestellt
5.3 Telefon, Telefax, Datenübertragungsleitungen wird nicht gestellt
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage wird nicht gestellt

6. Sonstiges

Zuwendung an Fraktionen, Gruppen und einzelne Ratsmitglieder
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: SPD

Zweckbestimmung

Geldwert

Erläuterungen

Die Räume werden 
voraussichltich ab 
2013 zur 
Unterbringung der 
GAB benötigt.
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Haushaltsjahr Vorjahr mehr (+)
2013 2012 weniger (-)
EUR EUR EUR

1. Gestellung von Personal der kommunalen Körperschaft 
für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb) wird nicht gestellt

1.2 für Sachgebiete der Fratkionsarbeit (Fraktionsassistenten) wird nicht gestellt
1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen wird nicht gestellt

2. Bereistellung von Fahrzeugen wird nicht gestellt

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle (Raum 119) - €              117 €          117,00 €-     
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung von 

Fraktionssitzungen 17 €               17 €           - €          

4. Bereitstellung einer Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen wird nicht gestellt
4.2 sonstiges Büromaterial wird nicht gestellt

5. Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für
5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung) - €              581 €          581,00 €-     
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften wird nicht gestellt
5.3 Telefon, Telefax, Datenübertragungsleitungen wird nicht gestellt
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage wird nicht gestellt

6. Sonstiges

Zuwendung an Fraktionen, Gruppen und einzelne Ratsmitglieder
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: FDP

Zweckbestimmung

Geldwert

Erläuterungen

Die Räume werden 
voraussichltich ab 
2013 zur 
Unterbringung der 
GAB benötigt.
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Haushaltsjahr Vorjahr mehr (+)
2013 2012 weniger (-)
EUR EUR EUR

1. Gestellung von Personal der kommunalen Körperschaft 
für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb) wird nicht gestellt

1.2 für Sachgebiete der Fratkionsarbeit (Fraktionsassistenten) wird nicht gestellt
1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen wird nicht gestellt

2. Bereistellung von Fahrzeugen wird nicht gestellt

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle (Raum 123) - €              93 €           93,00 €-       
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung von 

Fraktionssitzungen 11 €               11 €           - €          

4. Bereitstellung einer Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen wird nicht gestellt
4.2 sonstiges Büromaterial wird nicht gestellt

5. Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für
5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung) - €              419 €          419,00 €-     
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften wird nicht gestellt
5.3 Telefon, Telefax, Datenübertragungsleitungen wird nicht gestellt
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage wird nicht gestellt

6. Sonstiges

Zuwendung an Fraktionen, Gruppen und einzelne Ratsmitglieder
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: FWS

Zweckbestimmung

Geldwert

Erläuterungen

Die Räume werden 
voraussichltich ab 
2013 zur 
Unterbringung der 
GAB benötigt.
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Haushaltsjahr Vorjahr mehr (+)
2013 2012 weniger (-)
EUR EUR EUR

1. Gestellung von Personal der kommunalen Körperschaft 
für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb) wird nicht gestellt

1.2 für Sachgebiete der Fratkionsarbeit (Fraktionsassistenten) wird nicht gestellt
1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen wird nicht gestellt

2. Bereistellung von Fahrzeugen wird nicht gestellt

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle (Raum 29) - €              82 €           82,00 €-       
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung von 

Fraktionssitzungen 4 €                 4 €             - €          

4. Bereitstellung einer Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen wird nicht gestellt
4.2 sonstiges Büromaterial wird nicht gestellt

5. Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für
5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung) - €              493 €          493,00 €-     
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften wird nicht gestellt
5.3 Telefon, Telefax, Datenübertragungsleitungen wird nicht gestellt
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage wird nicht gestellt

6. Sonstiges

Zuwendung an Fraktionen, Gruppen und einzelne Ratsmitglieder
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: Bündnis 90/Die Grünen

Zweckbestimmung

Geldwert

Erläuterungen

Die Räume werden 
voraussichltich ab 
2013 zur 
Unterbringung der 
GAB benötigt.
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Haushaltsjahr Vorjahr mehr (+)
2013 2012 weniger (-)
EUR EUR EUR

1. Gestellung von Personal der kommunalen Körperschaft 
für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb) wird nicht gestellt

1.2 für Sachgebiete der Fratkionsarbeit (Fraktionsassistenten) wird nicht gestellt
1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen wird nicht gestellt

2. Bereistellung von Fahrzeugen wird nicht gestellt

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle (Raum 124) - €              117 €          117,00 €-     
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung von 

Fraktionssitzungen 5 €                 5 €             - €          

4. Bereitstellung einer Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen wird nicht gestellt
4.2 sonstiges Büromaterial wird nicht gestellt

5. Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für
5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung) - €              490 €          490,00 €-     
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften wird nicht gestellt
5.3 Telefon, Telefax, Datenübertragungsleitungen wird nicht gestellt
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage wird nicht gestellt

6. Sonstiges

Zuwendung an Fraktionen, Gruppen und einzelne Ratsmitglieder
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: GAL

Zweckbestimmung

Geldwert

Erläuterungen

Die Räume werden 
voraussichltich ab 
2013 zur 
Unterbringung der 
GAB benötigt.
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Haushaltsjahr Vorjahr mehr (+)
2013 2012 weniger (-)
EUR EUR EUR

1. Gestellung von Personal der kommunalen Körperschaft 
für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb) wird nicht gestellt

1.2 für Sachgebiete der Fratkionsarbeit (Fraktionsassistenten) wird nicht gestellt
1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen wird nicht gestellt

2. Bereistellung von Fahrzeugen wird nicht gestellt

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle (Raum 59) 82 €           82,00 €-       
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung von 

Fraktionssitzungen

4. Bereitstellung einer Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen wird nicht gestellt
4.2 sonstiges Büromaterial wird nicht gestellt

5. Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für
5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung) 490 €          490,00 €-     
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften wird nicht gestellt
5.3 Telefon, Telefax, Datenübertragungsleitungen wird nicht gestellt
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage wird nicht gestellt

6. Sonstiges

Zuwendung an Fraktionen, Gruppen und einzelne Ratsmitglieder
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: Die Linke

Zweckbestimmung

Geldwert

Erläuterungen

Die Fraktion besteht 
seit dem 01.04.2012 
nicht mehr.
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           Übersicht
  über die aus Verpflichtungsermächtigungen
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungsermächtigungen im Haushaltsplan des J ahres 2013

        voraussichtlich fällige Auszahlungen
Produkt/ Bezeichnung Gesamt-

Maßnahme betrag VE 2014 2015 2016 2017 2018ff
TEur TEur TEur TEur Teur TEur

02.126.01.0
30-20100001

Feuerwehr-
gerätehaus in 

Borghorst 2430 2430 0 0 0 0

02.126.01.0
30-20140002

Löschfahrzeug 
LF 16/12 350 350 0 0 0 0

    Summe 2.780 2.780 0 0 0 0
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Art 
der 

Verbindlichkeit

Stand 
am Ende

des Vorvorjahres       
( 31.12.2011)

Voraussichtlicher 
Stand 

zu Beginn des 
Haushaltsjahres

Voraussichtlicher 
Stand 

am Ende des 
Haushaltsjahres

1. Anleihen 0 0 0

2.
Verbindlichkeiten aus Krediten
für Investitionen 53.241 51.129 53.893
2.1 von verbundenen Unternehmen
2.2 von Beteiligungen
2.3 von Sondervermögen 85 79 73
2.4 vom öffentlichen Bereich
2.4.1 vom Bund 23 23 22
2.4.2 vom Land 234 215 198
2.4.3 von Gemeinden (GV)

2.4.4 von Zweckverbänden

2.4.5 vom sonstigen öffentl. Bereich

2.4.6 von sonstigen öffentl. Sonderrechnungen

2.5 vom privaten Kreditmarkt
2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 52.781 50.722 53.538
2.5.2 von übrigen Kreditgebern 118 90 62

3.
Verbindlichkeiten aus Krediten zur 
Liquiditätssicherung
3.1 vom öffentlichen Bereich
3.2 vom privaten Kreditmarkt 12.000 12.000 15.000

4.

Verbindlichkeiten aus Vorgängen,
die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen 0 0 0

5.  
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 975 k.A. k.A.

6. Transferleistungen 125 k.A. k.A.
7. Sonstige Verbindlichkeiten 4.402 k.A. k.A.

7.1 Erhaltene Anzahlungen
7.2 Sonstige Verbindlichkeiten

8. Summe der Verbindlichkeiten 123.984 114.258 122.786

Nachrichtlich: 
Haftungsverhältnisse aus der 
Bestellung von Sicherheiten
Bürgschaften 1.437 1.206 1.025

k.A.* = die Angaben sind erst nach Vorlage des Jahresabschlusses 2011 möglich

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verb indlichkeiten
(in TEUR)
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Kreisstadt Steinfurt

 301 / 00 / 19.03.2013 / 14:131 von 2

Bezeichnung

Anlagevermögen

   Immaterielle Vermögensgegenstände

      Immaterielle Vermögensgegenstände

   Sachanlagen

      Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

         Grünflächen

         Ackerland

         Wald, Forsten

         Sonstige unbebaute Grundstücke

      Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

         Kinder- und Jugendeinrichtungen

         Schulen

         Wohnbauten

         Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude

      Infrastrukturvermögen

         Grund und Boden des Infrastrukturvermögens

         Brücken und Tunnel

         Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen

         Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen

         Straßennetz mit Wegen, Plätzen und
Verkehrslenkungsanlagen

         Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens

      Bauten auf fremdem Grund und Boden

      Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler

      Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

      Betriebs- und Geschäftsausstattung

      Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

   Finanzanlagen

      Anteile an verbundenen Unternehmen

      Beteiligungen

      Sondervermögen

      Wertpapiere des Anlagevermögens

      Ausleihungen

         an verbundene Unternehmen

         an Beteiligungen

         an Sondervermögen

         Sonstige Ausleihungen 

Umlaufvermögen

   Vorräte

      Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren

      Geleistete Anzahlungen

   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

      Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus
Transferleistungen

         Gebühren

         Beiträge

         Steuern

         Forderungen aus Transferleistungen

         Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen

      Privatrechtliche Forderungen

         gegenüber dem privaten Bereich

         gegenüber dem öffentlichen Bereich

         gegen verbundene Unternehmen

         gegen Beteiligungen

         gegen Sondervermögen

     Sonstige Vermögensgegenstände

   Wertpapiere des Umlaufvermögens

 294.670.157,53

 220.100,22

 220.100,22

 287.376.228,78

 24.084.675,37

 12.209.644,56

 2.553.284,50

 181.624,51

 9.140.121,80

 73.420.524,52

 593.060,15

 42.908.494,54

 3.543.523,44

 26.375.446,39

 164.467.254,76

 20.980.216,37

 1.507.826,19

 0,00

 41.677.722,19

 99.283.730,24

 1.017.759,77

 17.007.979,12

 667.785,88

 3.696.581,83

 2.067.858,14

 1.963.569,16

 7.073.828,53

 881.773,90

 3,00

 5.556.000,00

 411.392,82

 224.658,81

 0,00

 0,00

 0,00

 224.658,81

 8.300.474,78

 552.923,65

 552.923,65

 0,00

 2.333.248,37

 1.752.146,53

 205.639,05

 463.642,63

 349.266,05

 947,28

 732.651,52

 576.822,34

 419.856,05

 105.360,48

 51.605,81

 0,00

 0,00

 4.279,50

 0,00

 3.914.918,58

 33.234,25

 33.234,25

 3.832.370,37

 16.017,75

 693,50

 10.460,00

 0,00

 4.864,25

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 203.988,05

 72.649,71

 0,00

 0,00

 34.756,11

 96.582,23

 0,00

 0,00

 30.693,97

 197.767,92

 430.790,88

 2.953.111,80

 49.313,96

 0,00

 0,00

 0,00

 55.723,00

-6.409,04

 0,00

 0,00

 0,00

-6.409,04

 171.435,35

 0,00

 0,00

 0,00

-474.312,92

-508.413,35

-102.395,69

-146.938,89

 99.998,37

 564,24

-359.641,38

 34.100,43

-245.706,31

 301.297,52

-21.490,78

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

1.

1.1

1.1.1

1.2

1.2.1

1.2.1.1

1.2.1.2

1.2.1.3

1.2.1.4

1.2.2

1.2.2.1

1.2.2.2

1.2.2.3

1.2.2.4

1.2.3

1.2.3.1

1.2.3.2

1.2.3.3

1.2.3.4

1.2.3.5

1.2.3.6

1.2.4

1.2.5

1.2.6

1.2.7

1.2.8

1.3

1.3.1

1.3.2

1.3.3

1.3.4

1.3.5

1.3.5.1

1.3.5.2

1.3.5.3

1.3.5.4

2.

2.1

2.1.1

2.1.2

2.2

2.2.1

2.2.1.1

2.2.1.2

2.2.1.3

2.2.1.4

2.2.1.5

2.2.2

2.2.2.1

2.2.2.2

2.2.2.3

2.2.2.4

2.2.2.5

2.2.3

2.3

 298.585.076,11

 253.334,47

 253.334,47

 291.208.599,15

 24.100.693,12

 12.210.338,06

 2.563.744,50

 181.624,51

 9.144.986,05

 73.420.524,52

 593.060,15

 42.908.494,54

 3.543.523,44

 26.375.446,39

 164.671.242,81

 21.052.866,08

 1.507.826,19

 0,00

 41.712.478,30

 99.380.312,47

 1.017.759,77

 17.007.979,12

 698.479,85

 3.894.349,75

 2.498.649,02

 4.916.680,96

 7.123.142,49

 881.773,90

 3,00

 5.556.000,00

 467.115,82

 218.249,77

 0,00

 0,00

 0,00

 218.249,77

 8.471.910,13

 552.923,65

 552.923,65

 0,00

 1.858.935,45

 1.243.733,18

 103.243,36

 316.703,74

 449.264,42

 1.511,52

 373.010,14

 610.922,77

 174.149,74

 406.658,00

 30.115,03

 0,00

 0,00

 4.279,50

 0,00

Bilanz Aktiva  2011
Stand zum
31.12.2010

Stand zum
31.12.2011

in EUR

Differenz
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Kreisstadt Steinfurt
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Bezeichnung

   Liquide Mittel 

Aktive Rechnungsabgrenzung 

   Aktive Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme

 5.414.302,76

 388.288,61

 388.288,61

 303.358.920,92

 645.748,27

-8.261,89

-8.261,89

 4.078.092,04

2.4

3

3.1

 6.060.051,03

 380.026,72

 380.026,72

 307.437.012,96

Bilanz Aktiva  2011
Stand zum
31.12.2010

Stand zum
31.12.2011

in EUR

Differenz
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Kreisstadt Steinfurt

 301 / 00 / 19.03.2013 / 14:141 von 1

Bezeichnung

Eigenkapital

   Allgemeine Rücklage

      davon zweckgebundene Deckungsrücklage

   Sonderrücklagen

   Ausgleichsrücklage

   Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 

      Übertrag Jahresergebnis aus Vorjahren

      Jahresergebnis

Sonderposten

   für Zuwendungen

   für Beiträge

   für Gebührenausgleich

   Sonstige Sonderposten 

Rückstellungen

   Pensionsrückstellungen

   Rückstellungen für Deponien und Altlasten

   Instandhaltungsrückstellungen

   Sonstige Rückstellungen 

Verbindlichkeiten

   Anleihen

   Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen

      von verbundenen Unternehmen

      von Beteiligungen

      von Sondervermögen

      vom öffentlichen Bereich

      vom privaten Kreditmarkt

   Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liqiuditätssicherung

   Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen

   Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

   Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

   Sonstige Verbindlichkeiten 

Passive Rechnungsabgrenzung 

   Passive Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme

 38.003.154,18

 40.420.077,86

 210.300,31

 0,00

 10.998.013,17

-13.414.936,85

-13.414.936,85

 0,00

 150.467.374,09

 84.444.562,87

 60.639.783,65

 61.304,17

 5.321.723,40

 44.065.300,46

 31.797.083,00

 0,00

 0,00

 12.268.217,46

 68.791.844,12

 0,00

 53.070.377,28

 0,00

 0,00

 90.441,39

 320.723,50

 52.659.212,39

 9.000.000,00

 711.505,37

 1.643.043,16

 263.681,97

 4.103.236,34

 2.031.248,07

 2.031.248,07

 303.358.920,92

-3.495.515,77

 2.127,55

 78.250,18

 0,00

 0,00

-3.497.643,32

 0,00

-3.497.643,32

 4.383.771,48

 3.007.376,78

 1.026.521,66

 349.895,04

-22,00

 1.206.829,00

 1.017.602,00

 0,00

 0,00

 189.227,00

 1.949.918,37

 0,00

 170.442,18

 0,00

 0,00

-6.000,00

-63.434,80

 239.876,98

 3.000.000,00

-711.505,37

-667.804,78

-138.193,06

 296.979,40

 33.088,96

 33.088,96

 4.078.092,04

1.

1.1

1.2

1.3

1.4

2.

2.1

2.2

2.3

2.4

3.

3.1

3.2

3.3

3.4

4.

4.1

4.2

4.2.1

4.2.2

4.2.3

4.2.4

4.2.5

4.3

4.4

4.5

4.6

4.7

5.

5.1

 34.507.638,41

 40.422.205,41

 288.550,49

 0,00

 10.998.013,17

-16.912.580,17

-13.414.936,85

-3.497.643,32

 154.851.145,57

 87.451.939,65

 61.666.305,31

 411.199,21

 5.321.701,40

 45.272.129,46

 32.814.685,00

 0,00

 0,00

 12.457.444,46

 70.741.762,49

 0,00

 53.240.819,46

 0,00

 0,00

 84.441,39

 257.288,70

 52.899.089,37

 12.000.000,00

 0,00

 975.238,38

 125.488,91

 4.400.215,74

 2.064.337,03

 2.064.337,03

 307.437.012,96

Bilanz Passiva  2011
Stand zum
31.12.2010

Stand zum
31.12.2011

in EUR

Differenz

534



Bilanzposten
nach § 41 Abs. 3 
Nr. 1 GO NW

Ansatz 
Eröffnungs-
bilanz
zum 
01.01.2009

vorauss. 
Jahres-
abschluss
2009
(31.12)
EUR

vorauss. 
Jahres-
abschluss
2010
(31.12)
EUR

Planwert
2011
(31.12.)
EUR

Planwert
2012
(31.12.)
EUR

Planwert
2013
(31.12.)
EUR

Planwert
2014
(31.12.)
EUR

Planwert
2015
(31.12.)
EUR

Eigenkapital 
insgesamt 54.500.172 50.916.526 37.501.589 27.844.704 19.335.757 12.982.686 7.704.401 2541056

Allgemeine 
Rücklage 39.918.513 39.918.513 37.501.589 27.844.704 19.335.757 12.982.686 7.704.401 2.541.056

Sonderrück-
lagen 0 0

Ausgleichs-
rücklage 14.581.659 10.998.013 0 0 0 0 0 0

Jahresfehlbetrag 3.583.646 13.414.937 9.656.885 8.508.947 6.353.071 5.498.188 5.163.345
   

Bilanzposten
nach § 41 Abs. 3 
Nr. 1 GO NW

Planwert
2016
(31.12.)
EUR

Planwert
2017
(31.12.)
EUR

Planwert
2018
(31.12.)
EUR

Planwert
2019
(31.12.)
EUR

Planwert
2020
(31.12.)
EUR

Planwert
2021
(31.12.)
EUR

Planwert
2022
(31.12.)
EUR

Planwert
2023
(31.12.)
EUR

Eigenkapital 
insgesamt -1.384.501 -5.149.411 -8.628.319 -11.949.656 -13.051.309 -13.880.633 -14.451.644 -13.742.676

Allgemeine 
Rücklage -1.384.501 -5.149.411 -8.628.319 -11.949.656 -13.051.309 -13.880.633 -14.451.644 -13.742.676

Sonderrück-
lagen

Ausgleichs-
rücklage

Jahresfehlbetrag 3.925.557 3.764.910 3.478.908 3.321.337 1.101.653 829.324 571.011 -708.968

Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung des E igenkapitals
gem. § 78 Abs. 2 Nr. 2 GO i.V.m. § 1 Abs. 1 Nr. 7 G emHVO
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Anlage 3

Schuldner
Ratsbeschluss 

vom

Genehmigung/
Kenntnis-

nahme Kreis 
am

Nennbetrag
Euro

Stand
01.01.2013 Gläubiger

Stadtwerke 
Steinfurt GmbH 29.11.1989 29.12.1989 132.935,89 €      8.801,82 €         

Kreissparkasse 
Steinfurt

Stadtwerke 
Steinfurt GmbH 20.11.1996 27.01.1997 511.291,88 €      308.668,45 €     

Kreissparkasse 
Steinfurt

Stadtwerke 
Steinfurt GmbH 24.03.1993 27.04.1993 153.387,56 €      47.372,75 €       WL Bank Münster

Stadtwerke 
Steinfurt GmbH 23.06.1993 07.07.1993 255.645,94 €      22.134,46 €       WL Bank Münster

Stadtwerke 
Steinfurt GmbH 16.10.1991 21.11.1991 255.645,94 €      5.920,22 €         

Bayerische 
Landesbank

Stadtwerke 
Steinfurt GmbH 03.07.1996 04.07.1996 291.180,73 €      163.061,31 €     

Kreditanstalt 
für Wiederaufbau

Stadtwerke 
Steinfurt GmbH 21.03.1991 10.05.1991 286.323,45 €      40.774,23 €       

Bayerische 
Landesbank

Stadtwerke 
Steinfurt GmbH 14.02.1996 06.02.1996 818.067,01 €      277.606,50 €     

Bayerische 
Vereinsbank AG

Stadtwerke 
Steinfurt GmbH 14.03.1996 22.04.1996 562.421,07 €      207.659,88 €     

Bayerische 
Vereinsbank AG

Stadtwerke 
Steinfurt GmbH 08.07.1987 23.07.1987 166.169,86 €      41.030,49 €       

Bayerische 
Landesbank

Stadtwerke 
Steinfurt GmbH 09.12.1992 18.01.1993 255.645,94 €      17.969,56 €       

Bayerische 
Landesbank

Sportverein 
Burgsteinfurt 
1903/1910 e.V. 07.09.2005 05.08.2005 125.000,00 €      65.402,96 €       

Kreissparkasse 
Steinfurt 

Summe: 3.813.715,27 €   1.206.402,63 €  

Übersicht über die von der Stadt Steinfurt gewährte n Bürgschaften
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Beteiligungsübersicht der Stadt Steinfurt

Stadt 
Steinfurt

Bäderbetrieb der Stadt Steinfurt
(Eigenbetrieb)

Stadtwerke Steinfurt GmbH

52%-Anteil am Gesellschaftskapital

Zweckverband Volkshochschule 
und Musikschule Steinfurt

(Kommunaler Zweckverband)

Schulverband der Förderschule 
in Steinfurt

(Kommunaler Zweckverband)

Zweckverband 

Bevorzugtes Erholungsgebiet

Volksbank Nordmünsterland eG

1 Geschäftsanteil

100 %

52 %

Kommunale ADV-
Anwendergemeinschaft West

(Kommunaler Zweckverband)
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Eigenbetrieb
 „Bäderwesen“

der Stadt Steinfurt
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BÄDERBETRIEB  DER  STADT  STEINFURT  
 
1. Allgemeine Unternehmensdaten 
 
Bäderbetrieb der Stadt Steinfurt  
Wiemelfeldstraße 48 
48565 Steinfurt 
Tel.:  0 25 52/70 70 
Fax:  0 25 52/70 75 17 
Internet: www.stadtwerke-steinfurt.de 
 
Gründungsjahr    1994 
Rechtsform:   Eigenbetrieb 
Stammkapital:   600.000 € 
Gesellschafter:   Stadt Steinfurt     100 % 
 
2. Gegenstand des Unternehmens 
 
Zweck des Eigenbetriebes ist der Betrieb und die Unterhaltung der städtischen Bäder, Freibad 
Burgsteinfurt und Kombibad Borghorst, in Steinfurt.  
 
3. Organe  
 
Betriebsausschuss:    Der Betriebsausschuss besteht aus 19 Mitgliedern, die gem. den Bestimmungen 

der Gemeindeordnung NRW in Verbindung mit der Wahlordnung für 
Eigenbetriebe gewählt  werden.  

 
Mitglieder des Betriebsausschusses Bäder 
 
Dr. Reinhold Dankel Vorsitzender, Ratsmitglied 
Gerald Müller stv. Vorsitzender, Ratsmitglied 
Konstantin Bäumer sachkundiger Bürger 
Karl Dephoff Ratsmitglied 
Siegfried Frieler Sachkundige Bürger 
Norbert Kerkhoff Ratsmitglied 
Werner Kreutzfeld Ratsmitglied 
Hagen Libeau Sachkundiger Bürger 
Dieter Libutzki sachkundiger Bürger 
Klaus Meiers Ratsmitglied 
Andreas Neumann sachkundiger Bürger 
Waltraud Otterbeck Ratsmitglied 
Manfred Pöhlker sachkundiger Bürger 
Achim Schürmann sachkundiger Bürger 
Hans-Jürgen Strothmann sachkundiger Bürger 
Detlev Viefhues Ratsmitglied 
Wilfried Völker sachkundiger Bürger 
Frederik Wanink Ratsmitglied 
Josef Wübben Ratsmitglied 
 
Betriebsleiter:           Rolf Echelmeyer (Dipl. In g.) 
 
4. Finanzielle Auswirkungen  
Die Gewinne oder Verluste des Bäderbetriebs wirken sich unmittelbar auf den städtischen Haushalt 
aus. Aufgrund der erwirtschafteten Verluste wurde in vergangenen Jahren für die Verlustabdeckung 
Geld aus dem städtischen Haushalt bereitgestellt (siehe Untersachkonto 57300.71500). Darüber hinaus 
wurde die Gewinnausschüttung der Stadtwerke Steinfurt GmbH direkt an den Bäderbetrieb 
weitergeleitet. 
 
Haushaltsansatz 2013 Vorl. Rechnungsergebnis 2012 R echnungsergebnis 2011 
100.000 € 400.000 € 400.000 € 
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2. Festsetzungen  

Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Steinfurt folgenden Beschluss: 

Beschlussvorschlag:

������
����������������
��
��	�
���������
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�� ����������
���������

����	����
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������������	�
����������	��	��	�

���	����������
�	�#���	�+����%&'(�"
����

im Erfolgsplan 

� 

���
���	����
����� ,-�.,&&/����01�

 in den Aufwendungen auf 1.325.500,-- EUR 

 = Jahresfehlbetrag 360.600,-- EUR 


2� ��23��
�$��
�

� 
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�����������
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		��
����� 5%(.,&&/����01�

� 

���
���
3	
�	�
�4
		��
����� 5%(.,&&/����01�

festgesetzt. 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Wirtschaftjahr zur Mitfinanzierung von Ausga-

��
�
2� ��23��
�$��
����������
#��
�	/�"
�������&��01����	�����	.�

*���63#��	��	��������7����
8���
	�/����� 
2��
rtschaftsjahr zur rechtzeitigen Leistung von Aus-

gaben in Anspruch genommen werden darf, wird auf 1.000.000,-- EUR festgelegt. 
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3. Erfolgsplan 

IST  2011 Plan  2012

Kombibad 
Borghorst

Freibad 
Burgsteinfurt insgesamt

    TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

'. 02��	9���3�� (�:/5 (�&/& (&�/' ;%/& (;-/'

%. ��
�	
�����	�
���
#�����	���� (;/� (5/& '5/: '/- ';/�

3. Materialaufwand

�!������"�
��
��
�����1���/

     Hilfs- und Betriebsstoffe
������
��������9���
������
 -295,0 -260,4 -250,0 -42,5 -292,5

�!������"�
��
��
����

     bezogene Leistungen -169,5 -174,0 -136,8 -35,2 -172,0

4. Personalaufwand

�!����3�
���
��<����	�� �(%;/5 �(%(/- �%--/� �::/: �(55/%

b)   Soziale Abgaben -85,5 -86,5 -68,3 -22,8 -91,1

5. Abschreibungen auf
Sachanlagen -176,0 -192,1 -183,2 -12,7 -195,9

6. Sonstiger betrieblicher
Aufwand -117,2 -119,3 -91,6 -25,1 -116,7

I. Betriebsergebnis -784,8 -780,9 -676,4 -153,5 -829,9

;. ��	�����������	�
�
��
��
 5&(/- 5&&/& �%;/: '�%/- 5;&/�

8. Sonstige Zinsen und
��
�
#�����	���� 0,0 1,0 0,8 0,2 1,0

9.
=

��
��
����
�
#��

Aufwendungen -101,0 -95,0 -78,0 -19,0 -97,0

II. Finanzergebnis 402,6 406,0 350,6 123,8 474,4

10.
��������	
��	����
����
��

����
������������� -382,2 -374,9 -325,8 -29,7 -355,5

11. Steuern -5,1 -5,1 -5,1

12. Jahresfehlbetrag -387,3 -380,0 -325,8 -29,7 -360,6

Plan  2013
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Jahresabschluss

���������	�
�����
�
��������

1. Januar bis 31. Dezember 2011 

10. Juni 1933 
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Jahresbericht  

Bilanz zum 31. Dezember 2011

A K T I V A 
31.12.2011 31.12.2010

EUR EUR
�� ��������	
�������
��

��� �

���	��������	
����������������

- Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
���������	�����	�
���������
�������

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 399,00 1,00

��� ������������	
����

�� ������
�	����������
�	������	�����	�
�����

���
�������	���� ��	���������
�����!�!��"���

������
�	��� ��#$%�$#&�'& ��%'#�(
&�'&

2. Technische Anlagen und Maschinen 541.816,51 574.039,51
(� )������)����������
�����*��������	��!
�*

ausstattung 52.410,51 53.165,51
4. Geleistete Anzahlungen auf Anlagen im Bau 250.034,76 58.800,13

2.704.248,25 2.634.313,62

III. Finanzanlagen   (2)

- Beteiligungen 924.867,37 924.867,37

3.629.115,62 3.559.180,99

�� �
������	
����

I. Forderungen und sonstige
V�	
�������������������
��

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als

einem Jahr: 0,00 EUR
Vorjahr: 0,00 EUR 6.173,30 2.494,65

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen
������
���������+�����
�������
��


- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr: 0,00 EUR
Vorjahr: 0,00 EUR 370.799,78 460.953,85

3. Forderungen an die Stadt Steinfurt
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als

einem Jahr: 0,00 EUR
Vorjahr: 0,00 EUR 15.626,40 45.602,90

'� ,���
����-��".����������
����

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr: 132.832,94 EUR
Vorjahr: 0,00 EUR 523.219,51 439.080,23

915.818,99 948.131,63

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 8.809,61 176.573,46

924.628,60 1.124.705,09

C. Rechnungsabgrenzungsposten   (4) 977,20 977,20

4.554.721,42 4.684.863,28
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STADTWERKE  STEINFURT  GMBH 

1. Allgemeine Unternehmensdaten 
Stadtwerke Steinfurt GmbH 
Wiemelfeldstraße 48 
48565 Steinfurt 
Tel.:  0 25 52/70 70 
Fax:  0 25 52/70 75 17 
Internet: www.stadtwerke-steinfurt.de

Gründungsjahr: 1978 

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Stammkapital: 3.000.000,-- € 
davon:  
Anteil der Stadt Steinfurt                                1.560.000,-- € 
Anteil der RWE Westfalen-Weser-Ems AG   1.440.000,-- € 

Gesellschafter: Stadt Steinfurt 
(Bäderbetrieb der Stadt Steinfurt)                    52 % 
RWE Westfalen-Weser-Ems AG                      48 % 

2. Gegenstand des Unternehmens 

Die Stadt Steinfurt hat mit dem Unternehmensgegenstand im Gesellschaftsvertrag der Stadtwerke 
Steinfurt GmbH die öffentliche Zwecksetzung vorgeschrieben. 
Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, der Erwerb und der Betrieb von Anlagen, die der 
öffentlichen Versorgung mit Gas und Wasser in der Stadt Steinfurt – bei Wasser auch in 
benachbarten Gebieten – dienen sowie die Vornahme aller damit in Zusammenhang stehender 
Geschäfte. Das Unternehmen ist zu allen Maßnahmen berechtigt, die mittelbar oder unmittelbar dem 
vorgenannten Unternehmensgegenstand dienen.  
Die Gesellschaft ist berechtigt, zur Förderung der Gesellschaftszwecke andere Unternehmen zu 
betreiben, sich ihrer zu bedienen, sich an ihnen zu beteiligen oder solche Untenehmen sowie Hilfs- 
und Nebenbetriebe zu erwerben, zu errichten der zu pachten.  

3. Organe des Unternehmens 

Aufsichtsrat:       

Wolfgang Scheiper Aufsichtsratvorsitzender, Wirtschaftsprüfer und 
Steuerberater, 
Dr. Merschmeier & Partner GmbH, Münster 

Prof. Dr. Bernd Boiting stv. Aufsichtsratvorsitzender, Professor im 
Fachbereich Energie, Gebäude, Umwelt 
Fachhochschule Münster/Steinfurt 

Andreas Hoge Bürgermeister der Stadt Steinfurt 

Ludger Budde Leiter Konzessionsstrategie  
RWE Deutschland AG Essen 

Jan-Bernd Sültrup Beteiligungen der  
RWE Deutschland AG Essen 
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Gesellschafterversammlung   

Die Gesellschafterversammlung setzt sich aus Vertretern der beiden Gesellschafter,  
Bäderbetrieb der Stadt Steinfurt und RWE Westfalen-Weser-Ems AG, zusammen. 

Leiter der Gesellschafterversammlung 

Wolfgang Scheiper Aufsichtsratvorsitzender 
(nicht stimmberechtigt) 

Mitglieder der Gesellschafterversammlung

Rudolf Diekmann Ratsmitglied 

Peter Engberding Ratsmitglied 

Günter Gromotka Ratsmitglied 

Friedgert Hemker Ratsmitglied 

Andreas Hoge Bürgermeister 

Ludger Kannen Ratsmitglied 

Franz Kohne Sachkundiger Bürger 

Gerald Müller Ratsmitglied 

Detlev Viefhues Ratsmitglied 

Alfred Voges Ratsmitglied 

Dipl. Volkswirt  
Werner Markert 

Prokurist Leiter Key-Accounts 
Vertriebsregion Münster der RWE 
Westfalen-Weser-Ems AG, Münster 

Dipl.-Kaufmann  
Bernd Böddeling 

Leiter Controlling der 
RWE Energy AG, Dortmund 

Christian Brandl Leiter Vertragsrecht  und 
Gesellschaftsrecht der RWE 
Westfalen-Weser-Ems AG 

Dipl.-Kaufmann  
Karsten Borkenhagen 

Leiter Operatives Controlling der 
RWE Westfalen-Weser-Ems AG, 
Dortmund 

Dipl.-Ing.  
Klaus Engelbertz 

Mitglied der Geschäftsführung der 
RWE Westfalen-Weser-Ems AG 

Dipl.-Ökonom  
Thomas Kosel 

Leiter Beteiligungen der RWE 
Westfalen-Weser-Ems AG, Dortmund

Dipl.-Betriebswirt 
Thomas Schröder 

Leiter Rechnungswesen der RWE 
Westfalen-Weser-Ems AG, Dortmund

Dipl.-Ing.  
Bernd Wieczork  

Leiter Vertrieb EVU/Wärmeservice 
der RWE Westfalen-Weser-Ems AG, 
Dortmund 

Geschäftsleitung:   Dipl.-Ing. Rolf Echelmeyer             alleiniger Geschäftsführer 

4. Finanzielle Auswirkungen  

Die Stadt Steinfurt ist nur mittelbar über ihren Eigenbetrieb, Bäderbetrieb der Stadt Steinfurt, an der 
Stadtwerke Steinfurt GmbH beteiligt. Die Dividendenzahlung erfolgt demnach an den Bäderbetrieb, 
der mit einem Anteil von 52 % Gesellschafter an der GmbH ist. Eine Wirksamkeit für den Haushalt ist 
somit nicht direkt gegeben.  
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1. Vorwort zum Wirtschaftsplan 2013 

�������	�������	�����������	����������������	����	������ �����
�	��������	�	��������	
� �

So wurde im April unser neues Kundencenter fertig gestellt und gemeinsam mit unseren 

!�������	"

��� �#������������������	����������	����������������������$���	���������
%

tritt, das so genannte CI und CD, deutlich moderner gestaltet, das neue Logo integriert alle 

�&�	������	��������	
� �������'�(�������������������	�����	�����)�*�����	���+������

����)���
,���������-�
	���	�
��	������������	�������������(���)���	���&,	���	�� ���������%

����������������
������� -���	����*�����!,�&��.��������� ����	������	����'�	
��������������)�%

���)������-��,�/��)������	�	�����	��������	����������������*��������	��������������)*�����	��

!��������������������0�������
������
���
,�&�������1�	���������������)��
"����*�	�������

liegen.

2��������	�	��"��&��
����	������,	�������������2��
3�	��������45�����	,��6*�����	�!,,&�%

ration von vier Stadtwerken im Kreis Steinfurt. Als einziger der Kooperationspartner haben 

wir dabei unseren Strombezug konsequent umgestellt und beliefern unsere Kunden nur noch 

���� ��������� �	)�����	� 2��	��� � +�	� ��
������ ���� ������ ����	3�
����� )�	� �,
����� +�	�%

���"&
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+���
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��&������������,	8��	���������	�/,	�����������&	����/,������	���1�%

��	�������*�������������	���������
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����	��������	����%�����+����	/�	�,	������
��/�)��

���� ����	)�������������	�����������7,���8��	���/�	���	
��-�/������,�������9���
,�����
���%

,�����	���������*� +�	��/�	�,	�����%� ���� 2��	����	)��������������� ���� ��
 � 1������%

gungsmodelle erforderlich sein.

����2��	�����������������������������������������������	���,�
	�
�*���	�/�	���	
����$�%

���)����/,��2��	����

�)���)��(���������������Umstieg auf die erneuerbaren Energien 

hat die Diskussion um die Energiepreise weiter angeheizt. Als Energieversorger stehen wir 

������ ���� ��� 7,
��� ��	� "

���������� !	���
*� ,��,��� !,����������	������ ��� +������������

��	��� �"��	�� $������� ���� ����� �������� /�	�	������ ��	��� � +�	� ����� ��
,	��	������	���
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nen.
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Investitionsplan 2013 

Unsere Versorgungsaufgabe in der Grundversorgung Gas und Wasser bedingt einen tech-

�����%��	�����
������ ����/,����� ������� ���� �������)�	����� /,�� <��)��� ���� ������� � +��%
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fristige Investitions- und Aufwandsplanung erstellt, die deutliche Kosteneinsparungen in den 

7,���8��	����	�"����������	� ��

73	�+�	��/�	�,	������������������-�/������,���� �������	��"���/,������9?���&���� �������

�,�����C,��	������%',������ ���+,��������	����������,�
����)��	����	���������	"(�	��D�%

jekte im Mietwohnungsbau.
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sehen. Beim Ausbau des Glasfasernetzes steht noch die Anbindung an das Netz in Ochtrup 
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Diese Investitionen sollen jedoch projektbezogen und nur bei Erreichen einer ausreichenden 

Wirtschaftlichkeit umgesetzt werden. Sie finden daher im vorliegenden Wirtschaftsplan noch 
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lich. Das Lager wird bereits seit 2011 im Rahmen eines Mietkaufvertrages von uns genutzt. 
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unsere Marktanteile halten und den Absatz durch externe Vertriebsleistungen ggf. noch stei-
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gebaut worden. Immer mehr Kunden verstehen unseren Ansatz, mit dem Bezug regionaler 
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sere Unternehmensentwicklung.

Ausblick
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neuen Gebieten aktiv zu werden, nutzen.
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��	����� �<�������	�����	����	
�	�����	��
������0������	�����3�������	������������������

�	�/��	������$����)���������#����������������der Energiewende stellen. Die Umstruk-

turierung der Stadtwerke Steinfurt GmbH hin zum kommunalen Infrastrukturdienstleister 

muss mit diesen Aufgaben sinnvoll in Einklang gebracht werden. 

Steinfurt, im November 2012 

STADTWERKE Steinfurt GmbH 

Dipl.-Ing. Rolf Echelmeyer 
������
��
3�	�	
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2.  Gewinn- und Verlustrechnung 
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3. Bilanzplan 

Gesellschaft: Stadtwerke Steinfurt GmbH

Ist 2011 Plan 2012 Bilanz (TEuro) Plan 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017

������ ������ �	�������������� �	�!��� ���"�� �����# �����$ �����% ����&�

0 0 Wertberichtungen 0 0 0 0 0
������ ������ ��		
��
��������������� ������ ������ ������ ������ ������

26 26 Beteiligungen (inkl. Ausleihungen) 26 26 26 26 26

� � �������'����(������ �	�!��� � � � � �

������ ������ ��		
�������������� ������ ������ ������ ������ ������

581 300 Liquide Mittel 300 200 200 200 300

��$�" ���"" ����������)����
 �	�!��� ���"" ���"" ���"" ���"" ���""

����� ����� �������������� ����� ����� ����� ����� �����

26.520 25.371 Aktiva 25.569 25.557 25.675 25.764 25.986

3.000 3.000 gez. Kapital 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

��%$� ����$ *+�
����� ��&%$ ��%�$ ��$�$ ���"$ ����$

2.463 2.358 2/3 BKZ 2.450 2.369 2.303 2.249 2.209

0 0 1/2 Sonderposten 0 0 0 0 0
8.137 7.845 Eigenmittel 8.017 8.016 8.030 8.056 8.096

1.232 1.180 1/3 BKZ 1.225 1.184 1.152 1.124 1.105

%�� %"" ����
	�������*+�
���������� %&� %"" %"" %"" %""

8.757 8.865 verzinsliche Darlehen 8.766 8.934 9.113 9.183 9.218

0 0 unverzinsliche Darlehen 0 0 0 0 0
10.670 10.645 langfristige Fremdmittel 10.644 10.718 10.865 10.907 10.923

0 0 1/2 Sonderposten 0 0 0 0 0

��� �"" 
�	(
	�������*+�
���������� �"" �"" �"" �"" �""

5.934 5.457 sonstige kurz- u. mittelfr. Fremdmittel 5.457 5.497 5.501 5.566 5.819

969 1.124 Bilanzgewinn 1.151 1.026 979 935 848
7.714 6.881 kurz- u. mittelfr. Fremdmittel 6.908 6.823 6.780 6.801 6.967

26.520 25.371 Passiva 25.569 25.557 25.675 25.764 25.986
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4. Finanzplan 

Gesellschaft: Stadtwerke Steinfurt GmbH

Ist 2011 Plan 2012 Finanzplan (TEuro) Plan 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017

1.863 1.586 Sachanlageinvestitionen (brutto) 1.584 1.480 1.480 1.480 1.480

0 0 Beteiligungen (inkl. Ausleihungen) 0 0 0 0 0

0 0 sonstige Finanzanlageinvestitionen 0 0 0 0 0

-136 586 Tilgung langfr. Darlehen 632 621 629 665 729

���"� #%" ������������+������,-.�/ ��"�� ��"$� #�% �## ���

2.931 3.132 Mittelverwendung 3.260 3.172 3.055 3.044 3.057

1.369 1.442 Abschreibungen 1.386 1.392 1.362 1.346 1.358

�� �# 0���������1����,�����/ �& &� #% ��� �&

2��$ 2��� -�	1���	�������34�,�5��6�0������/ 2��� 2#� 2�� 2&# 2��

" " -�	1���	���������	7������,�5��6�0������/ " " " " "

�� " -�	1��������
	��*+�
�����������,�5��6�0������/ " " " " "

#%# ����� 8��	��+��	������ ���&� ��"�% #$# #�& ���

2.257 2.492 Innenfinanzierung 2.460 2.372 2.355 2.344 2.257

" " 3�7����(�
+�	������	�������������
��	 " " " " "

800 640 Kreditaufnahme (langfristig) 800 800 700 700 800
��� ��� ������ ���! ����� ��� ��� ��� ��� ���

3.057 3.132 Mittelherkunft 3.260 3.172 3.055 3.044 3.057

��� � "#��$%&%��	��'�
(��� � � � � �
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AKTIVA
31.12.2011 31.12.2010

EUR EUR 

�� �������������� ���

�� ����������������� !�"#!�!�"#�$"%��

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
���������	���
������
��
�

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 270.820,00 244.955,00

2. Geleistete Anzahlungen 0,00 12.500,00

270.820,00 257.455,00

��� ��&'�"��!�"(��� !�"

1. ������
������������
������������	���te und Bauten 
����������������������
���������������������
����� 3.354.451,86 3.427.086,86

2. technische Anlagen und Maschinen 17.628.968,51 17.034.122,51

3. ������������������
������������������
�����
�

���� ��� �!��"" �!� #�$�""

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau    289.399,21 185.548,49

21.910.442,58 21.372.922,86

III. Finanzanlagen (2)

1. Beteiligungen 26.051,57 26.051,57

2. Genossenschaftsanteile 1.500,00 1.500,00

27.551,57 27.551,57

22.208.814,15 21.657.929,43

)� *���*���������

�� �+��$��

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 268.571,52 292.998,83

II.

(3)

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.784.292,35 2.803.076,25

2. Forderungen gegen Gesellschafter 186.808,29 176.901,49

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 181.710,54

4. %&��
����'���(����������
���� # !#� �)*��� #*� !""�"�

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 581.161,41 198.382,50

4.219.293,84 3.664.559,13

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN (4)

1. Disagio 800,00 4.000,00

2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 90.953,29 68.089,36

91.753,29 72.089,36

26.519.861,28 25.394.577,92

Bilanz zum 31. Dezember 2011

�+�%��,"!�"�,"%�#+"#��!������ !�"#!�!�"#�$"%�
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Bilanz zum 31. Dezember 2011

PASSIVA

31.12.2011 31.12.2010
EUR EUR 

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 3.000.000,00 3.000.000,00

II. -�.�����/&0��!�� 1.357.694,96 1.357.694,96

III. ��1�""�/&0��!�"

���������+������������ # �#� !�)�"* # #!* ����$)

IV. 
�'��#/2��#&',## 968.524,46 1.390.906,55

6.642.493,51 6.877.969,05

B. ��3���������������4*�	
���� 5�678�99�:5� 5�;<;�=7�:85

C. ��	-�����*���� �9�
1. %&��
����	����
���ungen 1.491.962,35 1.192.050,12

D. VERBINDLICHKEITEN (6)

1. '�������������
�������������,����
���
�
�
��

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
  EUR 802.391,04 (Vj: TEUR 2.097,2)

8.979.632,32 10.146.901,11

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
  EUR  43.550,84 (Vj: TEUR 24,4) 

43.550,84 24.440,29

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 1.527.198,46 (Vj: TEUR 870,3)

1.527.198,46 870.279,42

4. '�������������
������������������������
���

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
  EUR  149.462,13 (Vj: TEUR155,1) 

149.462,13 155.062,17

5. '�������������
�����������-�����������.�
��������

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 
  EUR 0,00 (Vj: TEUR 676,5)

0,00 807.301,43

6. Sonstige Verbindlichkeiten
- davon 
  a) mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
      EUR 3.661.192,93 (Vj: TEUR 1.161,9)
  b) aus Steuern:  
      EUR 183.386,16 (Vj: TEUR 358,5)
  c) im Rahmen der sozialen Sicherheit:
      EUR 4.544,10 (Vj: TEUR 4,4)

3.822.742,93 1.332.413,77

14.522.586,68 13.336.398,19

E. 168.267,43 179.369,13

26.519.861,28 25.394.577,92

Rechnungsabgrenzungsposten
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Stadtwerke Steinfurt  
Netz GmbH
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STADTWERKE  STEINFURT  NETZ  GMBH

1. Allgemeine Unternehmensdaten 

Stadtwerke Steinfurt Netz GmbH 
Wiemelfeldstraße 48 
48565 Steinfurt 
Tel.:  0 25 52/70 70 
Fax:  0 25 52/70 75 17 
Internet: www.stadtwerke-steinfurt.de

Gründungsjahr: 2007 

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Stammkapital: 25.000,-- € 

Gesellschafter: Stadtwerke Steinfurt GmbH                                        100 % 

2. Gegenstand des Unternehmens 

Die Stadtwerke Steinfurt Netz GmbH ist für den Betrieb, die Unterhaltung und den Ausbau 
der örtlichen Verteilnetzanlagen für Gas und Wasser einschließlich der Wahrnehmung der 
dazugehörigen Aufgaben und Dienstleitungen zuständig. Das Gas- und Wassernetz wurde 
von der Stadtwerke Steinfurt GmbH im Rahmen eines Pachtvertrages übernommen. Der 
Netzzugang betrifft die Durchleitung von Erdgas/Trinkwasser, welches sich im Eigentum 
eines Gas-/Wasserlieferanten befindet, durch das Netz der Stadtwerke Steinfurt GmbH.  

3. Organe des Unternehmens 

Gesellschafterversammlung:       

Dipl.-Ing. Rolf Echelmeyer Geschäftsführer der Stadtwerke 
Steinfurt GmbH  

Thorsten Schlamann  Geschäftsführer der Stadtwerke 
Steinfurt Netz GmbH 

Geschäftsleitung:            Thorsten Schlamann         alleiniger Geschäftsführer 

4. Finanzielle Auswirkungen  

Die Stadtwerke Steinfurt Netz GmbH ist eine 100 %-ige Tochter der Stadtwerke Steinfurt 
GmbH. Aus diesem Grund ist die Stadt Steinfurt ist nur mittelbar über den Eigenbetrieb, 
Bäderbetrieb der Stadt Steinfurt, und über die anteilige Beteiligung an der Stadtwerke 
Steinfurt GmbH an der Stadtwerke Steinfurt Netz GmbH beteiligt. Eine Wirksamkeit für den 
Haushalt ist somit nicht direkt gegeben. 
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31. Dezember 2013 
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